
Presse-Information

Bau des Gemeinschaftskraftwerks Hanau für künftige
Fernwärmeversorgung der Stadt startet

(Frankfurt/Hanau, 18.07.2023) Auf dem Gelände der ehemaligen

Großauheim-Kaserne in Hanau hat der Bau eines hocheffizienten

Blockheizkraftwerks (BHKW) begonnen. Das Gemeinschaftskraftwerk

(GKH) der Stadtwerke Hanau und Mainova gewährleistet die künftige

Versorgung der Stadt mit umweltschonender Fernwärme. Nach dem

frühen Kohleausstieg in Hanau ersetzt es den Steinkohleblock 5 des

Kraftwerks Staudinger. Die Inbetriebnahme soll in der Winterperiode

2024/25 erfolgen. Zusammen mit Hanaus Oberbürgermeister Claus

Kaminsky stellten Martina Butz, Geschäftsführerin der Stadtwerke

Hanau, sowie die Mainova-Vorstände Dr. Constantin H. Alsheimer und

Martin Giehl, das Projekt heute vor.

Hanaus Oberbürgermeister Claus Kaminsky, der auch

Aufsichtsratsvorsitzender der Stadtwerke Hanau ist, sagte: „Das

Gemeinschaftskraftwerk der Stadtwerke Hanau und Mainova stellt

eine zukunftsweisende Lösung für die umweltschonende Versorgung

unserer Stadt mit Fernwärme für mehr als 19.000 Haushalte und

Industriebetriebe dar. Denn dass wir unsere Bürgerinnen und Bürger

auch langfristig zuverlässig mit Wärme versorgen können, hat für uns

absolute Priorität. Doch das neue BHKW punktet auch in Sachen

Klimaschutz: So spart es im Vergleich zur bisherigen

Wärmeversorgung aus dem Steinkohlekraftwerk Staudinger rund 40

Prozent CO2 im Jahr. Ein Quantensprung für die Erreichung unseres

Ziels, Hanau bis 2040 in die Klimaneutralität zu führen.“
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Martina Butz, Geschäftsführerin der Stadtwerke Hanau, betonte: „Das

Vertragsende bot Hanau die Chance zur Neuausrichtung der

Fernwärmeversorgung und den Kohleausstieg in Hanau. Mit dem

Gemeinschaftskraftwerk zusammen mit Mainova haben wir

gemeinsam eine kurzfristig umsetzbare Lösung erarbeitet, die eine

sichere Versorgung der Kundinnen und Kunden mit Wärme weiterhin

gewährleistet. Damit haben wir die Wärmeversorgung in Hanau in der

Hand und können die Dekarbonisierung der Wärmenetze selbst

steuern. Dass wir auf unsere Bestandsnetze zugreifen und diese

ausbauen können, ermöglicht es uns, die Versorgung in Hanau zu

diversifizieren: Die Nutzung von Abwärme und strombasierter Wärme

sowie eine Umstellung auf grüne Gase – sobald verfügbar – können

wir eigenständig lenken.“

Dr. Constantin H. Alsheimer, Vorstandsvorsitzender der Mainova AG,

ergänzte: „Das Gemeinschaftskraftwerk ist ein weiterer Meilenstein

unserer erfolgreichen Partnerschaft mit den Stadtwerken Hanau für

eine nachhaltige Energieversorgung der Stadt. Für die Energiewende

im Wärmemarkt kommt der Fernwärme eine Schlüsselrolle zu. Denn

sie eignet sich hervorragend zur Dekarbonisierung. Durch die

geplante Abwärmenutzung des in unmittelbarer Nähe entstehenden

Rechenzentrums reduzieren wir neben der CO2-Ersparnis im

Vergleich zu der Versorgung aus dem Kraftwerk Staudinger noch

einmal zusätzliche Emissionen.“

Mainova-Vorstand Martin Giehl führte aus: „Die hochmodernen

Gasmotoren des Gemeinschaftskraftwerks Hanau werden

grundsätzlich in der Lage sein, abhängig von der künftigen

Verfügbarkeit, bis zu 100 Prozent Wasserstoff einzusetzen. Das
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schnell regulierbare Gaskraftwerk ist darüber hinaus ein wichtiger

Baustein der Energiewende, denn es gleicht das zunehmend volatile

Stromaufkommen aus Wind- und Sonnenenergie flexibel aus. Somit

leistet diese BHKW-Anlage einen wertvollen Beitrag zu

Versorgungssicherheit und Klimaschutz.“

Das GKH besteht aus drei wasserstofffähigen Gasmotoren mit einer

thermischen sowie einer elektrischen Gesamtleistung von jeweils 30

Megawatt zur gleichzeitigen Erzeugung von Wärme und Strom mittels

hocheffizienter Kraft-Wärme-Kopplung. Zum Bau und Betrieb des

gemeinsamen Kraftwerks wurde 2021 die Gemeinschaftskraftwerk

Hanau GmbH & Co. KG gegründet, an der Mainova zu 50,1 Prozent

sowie die Stadtwerke Hanau zu 49,9 Prozent beteiligt sind.

Technische Daten
Das GKH besteht aus:

 3 BHKW à ca. 10 MW Leistung = ca. 30 MWel/th
 2 Heißwasserkesseln mit je 8 MW Leistung (als Reserve)
 2 Pufferspeicher (Druckwärmespeicher), ca. 40 MWth
 3 Fernwärmepumpen

Über die Fernwärme in Hanau
Das 72 Kilometer lange Hanauer Fernwärmenetz versorgt
Haushalte und Unternehmen über rund 1.300 Anschlüsse mit rund
160 Gigawattstunden (GWh) Wärme im Jahr. Fernwärme entsteht
durch das besonders umweltschonende Verfahren der Kraft-
Wärme-Kopplung. Dabei werden Wärme und Strom parallel
erzeugt. Konventionelle Kraftwerke erzielen einen Wirkungsgrad
von etwa 40 Prozent, damit gehen 60 Prozent des Energieträgers
ungenutzt verloren. Bei der Kraft-Wärme-Kopplung hingegen wird
der Energieträger zu mehr als 80 Prozent genutzt. Dadurch werden
klimaschädliche CO2-Emissionen deutlich reduziert.
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Pressekontakt:

Stadtwerke Hanau GmbH
Katrin Lotz
Telefon   06181 365-6458
Mobil      0175 7282955
E-Mail     katrin.lotz@stadtwerke-hanau.de

Mainova AG
Ulrike Schulz
Telefon   069 213 26209
Mobil      0151 46164985
E-Mail    u.schulz@mainova.de

Über die Stadtwerke Hanau
Die Stadtwerke Hanau GmbH ist das lokale Energiedienstleistungsunternehmen
der Stadt Hanau. In seinem Heimatmarkt ist das Unternehmen der führende
Versorger mit der Lieferung von Strom, Erdgas, Wärme und Trinkwasser. Die
Tradition der Gesellschaft reicht zurück bis in die Anfänge der Gasversorgung im
Jahr 1848. Seit 1978 sind sämtliche städtischen Versorgungsbetriebe
zusammengeführt und zur aktuellen Stadtwerke Hanau GmbH umgewandelt.
Heute liefert das Unternehmen nicht mehr nur Energie und Wasser. Es entwickelt
zunehmend energienahe Dienstleistungen für seine Privat- und Gewerbekunden,
die Immobilienwirtschaft und die Stadt Hanau.

Über die Mainova AG
Die Mainova AG ist der führende Energiedienstleister in Frankfurt am Main und
Energiepartner für Privat- und Firmenkunden in ganz Deutschland. Das
Unternehmen beliefert mehr als eine Million Menschen mit Strom, Gas, Wärme
und Wasser und erzielte mit seinen rund 3.100 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
im Jahr 2022 einen bereinigten Umsatz von fast 4,5 Milliarden Euro. Mainova
erzeugt in großem Maßstab selbst Energie und bietet neben klassischen
Versorgungsinfrastrukturen auch Produkte und Dienstleistungen rund um
Erneuerbare Energien, Elektromobilität, Car-Sharing, Energieeffizienz und
digitale Infrastrukturen. Größte Anteilseigner der Mainova AG sind die
Stadtwerke Frankfurt am Main Holding (75,2 Prozent) und die Münchener Thüga
(24,5 Prozent). Die übrigen Aktien (0,3 Prozent) befinden sich im Streubesitz.


